
LeO Karrer Die Seelsorger und Seelsorgerinnen der „pastoralen
SoOTter1ı TON 66 begegngn heute immer haufiger besonders be1

Christen, die eiıner gewlissen Dıstanz ZU. ırchliıchenSehnsucht ach
erleuchteter un:! pfarreılichen en stehen dem VO  . een

un Praktiıken, welche 1ın den Bereich der Eisoterik fallenGanzheıt? Astrologıie, Parapsychologie, Geıistheiulung, fernostliche
Erfahrungen Meditationsformen, ‚„‚wundertaätıge‘‘ Miıineralıen bzw

1ın der Steine Von einzelnen Phanomenen zeıgen siıch auch
Seelsorge Seelsorger un! heologen „faszınlert"‘. anche Seelsor-

ger stehen unter dem INATUC. die christliıchen Deu-
tungsmuste des Lebens en 1el VO  - ihrer Ausstrah-
Jung un! Plausıiıbilıtat verloren. DiIie kirchliche erkundı-
e  Ng ber Tod, en ach dem Tod, Auferstehung des
Fleisches, etztes Gericht, Vollendung der Schopfung, YWe-
gefeuer USW el be1 vielen Menschen nıcht mehr Was
hat der Tredo-Satz VO „ewlgen eben  .. oder VO  =)

der ‚„„Wıederkunft Christ1““ fur heutige Melßbesucher och
Hoffnungsgehalt? Der Verunsicherung ın der erkun-

ı1gung der klassischen eschatologischen Glaubensartikel
steht der Erfolg esoterıiıscher Lehren un die zuweılılen fast
uchtig wirkende uC ach trostenden Antworten auf
die Todesproblematiık uübler-Ross) genuber Und
untier den Antworten auf die raach demenach
dem '"T"od erfreut sich jene der „Seelenwanderung‘‘ bzw
Wiedergeburt (Reinkarnatıon) eINEeSs wachsenden An-
angs selbst be1 praktizıerenden Christen un ZWal mıiıt
eiıner Selbstverständlichkeıt, die anchen Seelsorger e1-

staunt

Gesellschaftliche: Die Renaılissance der Eisoterıiık ist ın der 'Tat unubersehbar.
Phäanomen Als 1C UTrZlıc in Munchen eine Buchhandlung ufsuch-

te, die 1C seıt meıner Studienzeıit kenne, Wal ich vollıg
überrascht, daß auf der großen Abteilung fur eologıe
fast eın Driıttel des Etagenraumes fur ‚„„Esotera‘‘ reservıiert
gewesecn ist In erner Buchhandlungen figuriert SOTEe-
rık mıiıt Geisteswı1issenschaften. Das Eisoter1-
sche, Anthroposophıie, Apokalyptik, strologıie, Be-
sessenheıt, Biorhythmik, Geheimgesellschaften, Gnosı1s,
Heiler un eher, Magıe, Meditatıion, New Age, HK
MUS, ostlıche Weısheıt, Parapsychologie, Tarot, Ufologie,
Strahlenforschung, Wendezeiıt und Wiedergeburt USW.

es Stichworte, die unter ‚„‚Grenzwissenschaften un:!
verwandten Gebileten‘‘ ge  rt werden erfreut sıch
e1iINes geradezu sprunghaft anwachsenden Interesses
Wer aufmerksam die Berichterstattung 1ın den elektronı-
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schen und edruckten edien verfolgt un:! die Buchan-
zeigen, diıe einschlägigen Fachzeitschriften, die Kleinan-
zeigen den Zeitungen un:! die Veranstaltungskalender
ZULI enntnis nımmt, WwIrd schon reın oberflächlich fest-
stellen mussen, daß heute MAaSsS1ıv IN 1st, Wäas gestern
och und verpont erschıen Be1l alledem ist auch
nıcht unterschlagen, daß die SOoTter1. nıcht NUur wirt-
scha  ıcher Balsam für krisengeschüttelte Verlage und
uchhandlungen oder für die Schallplattenindustrie lst,
Ssondern da ß ın ihrem Boom zwıschen miıneralischen und
kosmischen Kraften gar anches escha Tbluht
Das Phanomen als olches ist unubersehbar Die Vıelfalt
Seiner diffusen Erscheinungsweisen und die Unschartfe
vieler einschlägiger egT. machen aber auch uUu-
uüberschaubar. Damiıt ist schon angedeutet, da außerst
schwierig lst, sıch ber die edeutung dieser Phäanomene
als Ausdrucksformen unseTreTr eıt Rechenschaft geben
und sich mıiıt einer grundsaätzlichen Deutung und Beurtei-
Jung befassen.

erkmale Wenn hinter den Stichworten, Stimmungen un:! tTrO-
mıiıt optimiıstischen und pessimistischen Deutun-

gecn (‚„‚„neuer Aon unter dem Zeichen des W assermanns‘“‘,
„Apokalyptik‘‘, „New Age  C6 eine einheıtliche Welt-
anschauung sehen ist, Siınd doch Tel erkmale aQus-
findig machen:

Diese Stromungen S1INnd einer ganzheiıitlichen Weltsicht
und SUC. verpflichtet (Holiısmus) Da der ensch
UrC Ratiıonalismus sıch selbst, aber auch der Natur und
dem Übernatürlichen egenuber Trennung und Spal-
LUn lebt, ge die anzheitlichkeit wılederzufinden
un! VO  > er die Einheıt VO  - Wissenschaft und Religion
ın einer ynthese suchen.

Grundlage und Plattform SOZUSagen fuüur eine solche
ganzheıtlıche Einheit ist das Bewußtsein. Dieses wIird
nıcht als indıvıduelle, Sondern als kosmische TO. Vel-
standen, als ‚„„Geıiststoff“‘, der das Uniıversum durchdringt,
beleuchtet und gestaltet.

Der Weg dieser ynthese biletet sıiıch ber den Prozeß
der k,volution. UrCcC eıiınen prung der Evolution
Wende) werde das heutige, auf das Ich zentrierte Be-
wußtsein einem kosmischen Bewußtsein, 1ın dem die
Menschheit einem einzigen Ganzen zusammenfinde
‚„ Vor dem Hintergrund der gnostischen un:! pantheisti-
schen TIradıtionen wıird als Zael der Entwicklung die Ver-
schmelzung des menschlichen Bewußtseins mıiıt dem All-
bewußtsein Gottes gesehen‘‘ Müuüller)

TSsatz fur Was konnte 1U hınter den schillernden Phanomenen all
Verlorengegangenes? dessen, Was sıch er dem Sammelnamen „„Esoter1ik‘‘
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begrifflich aum andıgen 1aßt, Hiınwelsen auf die
Grundbefindlichkeit unseTelr Gegenwart und auf ihre
Suchbewegungen stecken? „„Die unendliche Geschichte‘
VO  - kosmischen ythmen un VO  - Wiedergeburt
scheint einfach das dere  66 se1n, das VO  - den Wissen-
chaften un etablıerten elıgzıonen Übersehene der das
Verlorengegangene Suchen sıch darın nıcht manche
Zeitgenossen und Zeitgenossinnen Nahrung fur Verstand
un:! Herz? Bahnen sich 1er nıcht nhegen einen Wegsg, die
teilweise auch der Kırche ihre Tradition(enenun!

wıieder untergegangen sınd?
Esoterisch exote- Eın Zugang dem, W as der alltäglıchen Papierflut

risch. Verhaltens- „„Trimm-dich-Pfa‘ ZULE Innerlichkeıit‘‘, „Unternehmen
welısen ZU. onkreten Selbsterlösung‘‘, „Synkretistisches Durcheinander‘‘ oder
Wirklichkeit ‚„‚Ganz global Dort und Dann  .. genannt wWwIrd, ist mit

der Begriffserklaärung des Wortes SoTtfer1. finden Von
der griechischen Wortwurzel her edeute „esoterıisch‘‘

1el w1e ‚„hineın, drinnen‘‘ 1m Gegensatz ‚exote-
risch‘‘, Was sovlel WI1e „außen,er. un:! ach TauU-
Ben  66 esagt Esoterık Jegt das Gewicht nıcht auf das Vor-
dergruündige und die Außenseıte eiıner Erscheinun oder
eines Geschehnisses, sondern vielmehr aufdie Innenseite
und den Wesenskern und damıt auf die dem außeren
uge entzogen!' Dimensiıon der Wir  1C  eıt
Die gwirkun: dieser esoterischen ‚Welle‘‘
kommt nıcht VO  - ungefahr gerade einer Zeıt, der sich
der gesellschaftlıche Fortschrittsglaube un! sSeın Pathos
verabschiedeten Der ensch der westlichen Welt ist
verunsıchert un: den vielfachen Herausforderungen
ZUSagen schutzlos preisgegebenel ist dıie ote mıiıt
dem System unseTITer Wirtschaftsordnung un der Gesell-
schaftsordnung (Gleichberechtigung, Gerechtigkeıit)
denken, ber auch die TODIemMe mıit der Zukunft
(Schopfung, Friedensordnung als Bedingung des Überle-
ens und die ezıehungs- un! ommunıkatıions-
probleme SOWI1Ee diıe Sınnkrise des sogenannten moder-
1815  - Menschen. Ist da verwunderlich, da ß dıie Zukunft
nıcht gut aussıeht und dalß ausbricht? anche
Thoffen sıch NU. 1 Esoterischen Antworten auf diese
Fragen und fluchten sıch ın eine dıiffuse Wunsc.  altung,
daß eine ‚„„NCUEC Zeıt‘‘ omme, die CS ZU Guten en
un! dıe Note der Gegenwart der Zukunft wende. |DS ist
indes nıcht uübersehen, daß dıe Eisoteriık nNur) eiıne der
Ausdrucksformen und Reaktionen dieses Lebensgefuhls
darstellt und daß inr Motiv-Ressourcen ZU. kommen,
dıe letztliıch auf bedrängende Herausforderungen und
ec Sorgen der Gegenwart ZUTUC.  ehen DIies VeI-

schaffit den vielen Phanomenen der Esoterik eine ua-
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lıtat, die S1e nıcht sıch selbst verdanken, sondern vielen
Strangen elıner Krisenstimmung, als deren erapıe S1e
sıch anempfehlen

Kraftquelle Oder Das Problem besteht darın, ob das erwachte Bewußt-
Flucht? sein siıch pOosıtıv auf eine veranderliche Praxıs der ngs

auslosenden Lebensbedingungen auswirkt oder ZUTLTC
Flucht VOT einem ngagement fur eine bDessere Welt Vel-

als Kuckzug ın das ‚„‚Innen‘‘ einer Symbolwelt und
einer Zukunftsvıision, die allzuschne mıiıt dem berechtig-
ten unsch ach 11efendimension verwechselt WITd
uch Wenn INda.  w den unterschiedlichen esoteriıschen
Praktıken un! Systemen egenuber skeptisch bleıbt,
scheinen S1e doch 1m Verbund mıiıt der Frıedenssehnsucht,
der alternatıven Bewegung, mıiıt den Okologischen Bestre-
bungen, mıiıt der femıinistischen ewegung, miıt dem
OS der ganzheıtlıchen Selbstverwirklichung USW Ant-
wortsuche un! Antwortversuche aufVerlusterfahrungen
un! -gefühle sSeın Das kann nıcht nNns
INe  - werden un:! verdient alle strengungen fuüur eın
emessenes Verstehen.

Herausforderungen Unsere ratıonal un! wı1lssenschaftlich-technisch Organı-
Kırchen siıerte Gesellscha scheıint SOZUSasen ihre eige-

un eologie Ne  5 Prinziıpien „relıg1onsproduktiv‘“‘ Schmidtchen)
se1ın, W ads sich ın vielen Formen einer ‚NEUE el1g10s1-

tat‘‘ (Jugendreligionen, Bewegungen un!:! 1M Eisoter1-
schen nlederschlägt. Allerdings he1ißt ‚relız1onsproduk-
tıv  66 nıcht schon auch ‚„kırchenproduktiv“‘, ennn MmManche
SOZUSagen erumschwadronierende Relıiglosıtät ist ırch-
iıch unbehaust. ber die Kırchen SiInd UrcC diese Pha-
MNOIMMNEeNE praktısch und grundsätzlich herausgefordert
und Pflicht Z  n Wie ist Nnu 1n der Seelsorge
darauf reagleren?

Fließende Übergänge on aufgrund der NSCNHNarie 1M Begri1ff der Esoterık
un!:! ihrer Phanomene ist verstandlıch, da sich uch die
Kırchen und heologen schwertun mıiıt der Deutung un!
pra  iIschen FEinschätzung dieser Art relig10ser Subkul-
turel ist nıcht übersehen, dalß diese fast schon
hılflos anmutende Reserve gerade auch UrC eine gewIlS-

ahe (charismatische Struktur, sakramentale Diımen-
S10N, ystik un nıcht zuletzt UrcC 1elbeNde ber-
an Geschichte hat un!:! Grenzziehungen 1m Bereich
praktischer Ausdrucksformen oft gar nıcht eindeutig

fallen sSınd. Im Aufwınd dessen, Was auch ın der esote-
riıschen Bewegung un:! Jenseılts der Grenzen institutiona-
Lisıerter Religlosıität ZU. USCTUC kommt, erleben die
Kırchen immerhin auch die ufwertung der Volksfrom-
migkeıt, das Bemuhen authentische und ganzheıtlı-
che Glaubenserfahrung un Gottesbeziehung, Wege und
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eue Zugange et, Liturgıie un! relig10ser ymDO-
lık
Gleichgultig kann allemal nıcht Jassen, W as siıch da aD-
splelt

Entscheidendes Die grundlegende offnungsperspektive des christlichen
Kriterium: Botschaft aubens hlegt nıicht ın SOZUSAaSCNH selbsterlosenden un!
und Person esu erleuchtenden Praktiken der Bewußtseinserweıterung,

sondern 1M Glauben Jesus Christus, UrCcC den sich
ott der Geschichte der Menschheit OIlienDar hat Der
Christ Ssomıiıt se1in Vertrauen auf den Weg, die Bot-
schaft un!:! Person esu VO  5 Nazaret Er ist das Zentrum
des christlichen aubens, un: 1n ıhm ist Gottes Handeln
ın der Geschichte OIfenDar geworden und damıt der 1Inn
des menschlichen Daseıns. In diesem Sınn lassen sich
TITranszendenz und e1l nıcht mıiıt esoterıschem and-
werkszeug verfugbar machen oder ın T1ff bekommen,
auch WenNnn die damıt ZU. Vorscheıin kommenden e11S-
erwartungen un! Formen des nbehagens der heuti-
gen Lebensgestaltung trotzdem erns nehmen S1INdC.
Von diesem Hiıntergrun her ist ach dem Verhalt-
nN1sS der verschliıedenen esoteriıschen Rıchtungen und
Praktiıken ZU geschichtlichen Ex1istenzwelse des Men-
schen und den aktuellen Herausforderungen 1mM welt-
poliıtıschen Zusammenhang fragen Uuma. dıe Reın-
karnationslehre ist dıe rage rıchten, ob das einmalıge
en ın seinem geschichtlichen un! indiıvıduellen Wert
WIT.  1C ernsd  n WITd, wWenn der ensch dieses
endoch NUuTr: als eın diıffuses Aufleuchten (Identitat?)
der unen!  ıchen Geschichte VO  = ythmen Capra) inter-
pretieren mussen glaubt

erden die TODIerme Anzusprechen ist ın der Auseinandersetzung DZWw.
dieser Welt Dıalog mıt der Esoterıiık die eigentumliche paltung ZW1-
ns genommen? schen Bewußtsein un den Nıederungen der orperli1-

chen un: gesellschaftlıchen Wiırklichkeıit, zwıschen GNno-
S1S und onkreter Geschichte Fiındet der ensch als Be-
schichtliches Wesen un damıt äauch als verantwortliches
Subjekt Berucksichtigung”? Es ist 1el die ede VO  5 Bewe-
gung, andlun, un Gesamtschau bıs hın ZU vernetz-
ten System), Spiriıtualitäat und „sanfter Revolution‘‘
erguson), es OoOCcCnHh Zauberworte, die eiINEe umfassende
Hoffnung und VO  - eıner ganzheıtlıchen Verhe!l-
Bung vibrıeren bDber welcher onkreten Sıtuation
handeln die Menschen? Wer SINd die wegenden Subjek-

un:! Werlr die bewegten je.
erden diıe er un Jungerinnen der esoterischen
Heilserwartungen dem ganzheıtliıchen NSPruC wirk-
lıch gerecht, Wenn die unmıiıttelbaren gesellschaftlıchen
un:! menschlichen TODIemMe vernachlässigt werden und

291



die personliche un! sSozlale Ha  arkeıt der Menschen
UrCcC subjektive Erleuchtung verharmlost un! ın eın
hoheres Ganzes aufgelost werden?
Der Sehnsucht ach Ganzheitlichkeit un! ach Harmo-
nı]ıe ist sorgfaltig nachzugehen Kontakten mıiıt Astrolo-
gen be1 Fortbildungskursen konnte 1C auch die rfah-
rung machen, daß das oroskop nıicht als Zukunftswels-

Oder als e1lswe angepriıesen wurde, sondern als
Ausgangspunkt ZU. achdenken bDer sıch selber, SOZU-

als ‚„‚Mediıtatiıonsbild‘®‘ ZUTC Selbstfindung.
ber die schwarmerische Vısıon VO  - einer allgemeınen
Harmonie aufeiner hoheren Bewußtseinslage ann eben-

ahıg ZU. Handeln und PasSS1v gegenuber gesell-
schaftlıchen un! persöonlichen Prozessen machen, WI1Ee
offnungslosiıgkeı unverzıchtbare Kräfte fur eiıne
menschlichere Welt blockjeren annn

Christliche Zuversicht Die Menschen verwirkliıchen ihre Personlichkeit als g_
schichtliche ubjekte sozlalen Bezıehungen un RBın-
dungen Im christlichen Glauben wIird ihnen eine radıka-
le (wurzelhafte Zuversicht geschenkt, die geschopfli-
ch! Sıtuation be1 en geschichtlichen und gesellschaftlı-
chen Herausforderungen schopferısch gestalten. Ware

nıcht verraterisch un tragısch, wenn esoterische
Ilusıonen und Praktıken WI1IEe eın Schwamm dıie für
eine menschlichere Welt notwendıgen Krafte aufsaugen
wurden?
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